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Öffentliche Bekanntmachungen 
             

 
Satzung über den Bebauungsplan Nr. 47  

der Stadt Ostseebad Kühlungsborn  

"Zur Steinbeck" 
 

Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn hat in ihrer Sitzung am 20.06.2013 

die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 47 „Zur Steinbeck“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 

und dem Text (Teil B) sowie die Satzung über die örtlichen Bauvorschriften dazu beschlossen.  

Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 47 sowie die Satzung über die örtlichen Bauvorschriften wer-

den hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) und § 86 Landesbauordnung (LBauO M-V) 

bekannt gemacht. Die Satzung tritt mit Ablauf des Erscheinungstages dieses Amtlichen Bekanntma-

chungsblattes in Kraft. Jedermann kann die Satzung und die dazugehörige Begründung ab diesem Tage 

in der Stadtverwaltung, Bauamt, Ostseeallee 20, 18225 Kühlungsborn, während der Öffnungszeiten 

einsehen und Auskunft über den Inhalt verlangen.  

 

Unbeachtlich werden: 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften,  

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über 

das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächen-nutzungsplanes, 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt unter 

Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.  

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-

machung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch den 

Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.  

 

Etwaige Verstöße gegen Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung der Kommunalver-

fassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) oder von aufgrund der KV M-V erlassenen 

Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 47 sind nach § 

5 Abs. 5 KV M-V in dem dort bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich unter Be-

zeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich die Verletzung ergeben soll, inner-

halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Stadt geltend gemacht worden sind. 

 

 

 

Rainer Karl       (Siegel) 

Bürgermeister 

 

 

Anlage: Übersichtsplan Geltungsbereich 
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Anlage: 

Übersichtsplan Geltungsbereich der Bebauungsplanes Nr. 47 "Zur Steinbeck" 
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Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien! 

 

Die Schüler der Andenschule Bogota (Kolumbien) wollen gerne einmal den Verlauf von 

Jahreszeiten erleben. Dazu sucht das Humboldteum deutsche Familien, die offen sind, einen 

lateinamerikanischen Jugendlichen (15 bis 17 Jahre alt) als „Kind auf Zeit“ aufzunehmen. 

Spannend ist es, mit und durch das „Kind auf Zeit“ den eigenen Alltag neu zu erleben und 

gleichzeitig ein Fenster zu Shakiras fantastischem Heimatland aufzustoßen. Wer erinnert sich 

nicht an ihren Fußball-WM-Hit „Waka Waka“? Erfahren Sie aus erster Hand, dass das Bild der 

Welt von Kolumbien nichts mit der Wirklichkeit dieses sanften Landes zu tun hat.  

Die kolumbianischen Jugendlichen lernen Deutsch als Fremdsprache, so dass eine Grundkom-

munikation gewährleistet ist. Ihr potentielles „Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig und soll die zu 

ihrer Wohnung nächstliegende Schule besuchen (Gymnasium oder Realschule). Der Aufenthalt 

bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 26. April bis zum Sonntag, den 13. Juli 2014. Wenn 

Ihre Kinder Kolumbien entdecken möchten, besteht die Möglichkeit für einen Gegenbesuch. 

Für Fragen und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte die Internationale Servicestelle für 

Auslandsschulen  

 

Humboldteum e.V. 

Geschäftsstelle 

Königstraße 20 

70173 Stuttgart 

Tel. 0711-22 21 401 

Fax 0711-22 21 402 

E-Mail: ute.borger@humboldteum.com 
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